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  „Die Auserwählte“


  


  von
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  Menasseb richtete seine dunklen Augen, geschorene dunkle Haar. Menasseb löste die in dem schwachen Licht wie zwei sich mit einem Ruck vom Tisch und glühende Kohlestücke leuchteten, auf den öffnete die Tür zu seinem karg halbnackten Mann vor sich und suchte eingerichteten Arbeitsraum. Er bedeutete dessen Blick. Die Zeit verstrich, ohne dass Talon mit einem Fingerwink, ihm zu der Priester ein einziges Mal zwinkerte folgen und raffte das hellblaue Tuch an oder eine Schwäche in seiner Mimik seiner rechten Seite. Die beiden Wachen erkennen ließ.


  vor der Tür nahmen Haltung an. Der


  „Merenptah, der lebende Sohn des Ra Hohepriester wies sie jedoch mit einer und des Ramses, schickte im neunten Jahr Handbewegung an, an ihrem Platz zu seiner Regentschaft eine Expedition in die bleiben und setzte seinen Weg durch den Länder südlich von Nubien“, begann er nur schwach erhellten schmalen Gang fort.


  übergangslos zu erzählen. „Fast Die Wände waren über die ganze Länge dreihundert Soldaten und Priester. Doch mit Zeichnungen verziert, die eine einzige sie zogen nicht alleine los. Ihre Familien Geschichte zu erzählen schienen. Talon kamen mit ihnen. Und denen, die keine betrachtete sich die Details im Frauen hatten, stellte der Pharao Witwen Vorbeigehen mit großem Interesse, ohne an die Seite. Es war ein unerhörter Plan, dass er den Bildern einen wirklichen Sinn aus der Not der wirren Jahre heraus zu entnehmen vermochte.


  geboren.“ Jetzt senkte der Hohepriester


  „Die Götter waren der Expedition seinen Kopf und stützte sich mit den wirklich wohl gesonnen. Sie passierte Handflächen auf der Tischkante auf.


  sowohl die libyschen Vorposten wie die


  „Das Ziel war es, eine Kolonie im Grenzstädte der Nubier ohne aufzufallen Rücken der Feinde zu errichten. Eine und drang tief nach Süden vor“, setzte der Kolonie, die sich wenn nötig selbst Priester seine Erzählung fort. „Es waren versorgen konnte. Die sich neue nur kleine Stämme, denen man dort Verbündete suchte und Ägyptens Einfluss begegnete. Viele von ihnen hatten bis damit weit in die Gebiete jenseits der dahin nicht einmal etwas vom ägyptischen bekannten Welt ausdehnte.“


  Reich gehört. Manche schlossen sich Der Mann, der Talon nur knapp über das tatsächlich an, sodass die Expedition sich Kinn reichte, verzog die Lippen zu einem im Laufe von zwei Jahren fast ausdruckslosen Lächeln, was sein breites verdreifachte. Es waren gute Jahre. Weder Gesicht nur noch massiger erscheinen ließ.


  Hunger noch Krankheiten zehrten an den


  „Damit die Unternehmung niemandem Menschen. Manche der Priester meinten, bekannt werden sollte, mussten sie sich es wäre an der Zeit, dem Wunsch des abseits des großen Stroms bewegen“, Pharao nachzukommen und mit der Talon vermutete, dass der Priester den Nil Gründung der Kolonie zu beginnen. Doch damit meinte, „und ständig Späher der Hohepriester trieb sie weiter an.“ ausschicken, die vermeiden sollten, dass Er blickte sich nach Talon um, der nur die Gruppe ihren Weg an den bekannten einen halben Schritt hinter ihm lief. Sie Siedlungen und Handelswegen vorbei erreichten einen durch eine halbhohe wählte und jemandem auffiel.“ Mauer von der Tempelhalle getrennten Menasseb strich sich durch das kurz Vorraum. In die Wände war ein Vorsprung 2


  


  eingelassen, der mit Kissen bedeckt war.


  Menschengestalt die Welt bewohnten.“ Noch bevor sich Menasseb gesetzt hatte, Ohne dass Talon bemerkt, wie der war aus dem Halbdunkel eines Ägypter nach dem Diener verlangte, Seiteneingangs ein Diener erschienen, der tauchte dieser erneut auf und schenkte dem ungefragt in einen bereit stehenden Becher Priester nach, nur um dann wieder lautlos eine milchige Flüssigkeit einschenkte. Auf zu verschwinden.


  einen Wink des Priesters hin wurde auch


  „Die Expedition glaubte, von den Göttern ein zweiter Becher für Talon gefüllt.


  selbst dazu berufen worden zu sein und Danach verschwand der Bedienstete, der begann, den Ort wieder aufzubauen. Als eine deutlich dunklere Hautfarbe als der die Gegend soweit gesichert war, zogen die Priester hatte, wieder in dem Bereich, den Späher los, um das Umfeld zu erkunden.


  Talon in dem ständigen Halbdunkel kaum Und dabei stießen sie in dieses Tal vor.


  auszumachen vermochte.


  Groß war ihre Überraschung, als sie diesen Nachdem er zusah, wie Menasseb einen Tempel hier vorfanden, von der Zeit kaum kräftigen Schluck aus dem Becher nach, berührt. Sie wagten jedoch nicht, ihn zu griff auch er nach dem hölzernen Gefäß, betreten. Und so kehrten sie mit dem das mit einer Kante aus Blattgold verziert Hohepriester und einer Hand voll Soldaten war. Er setzte an und verzog unwillkürlich an den Ort zurück.“


  die Lippen. Die Flüssigkeit war lauwarm Menasseb lehnte sich gegen die Mauer und schmeckte leicht säuerlich. Sie aus kühlendem Stein und schloss für einige erinnerte den Mann mit den rotbraunen Momente die Augen.


  Haaren an vergorene Ziegenmilch.


  „Und damit weckten sie einen Zorn, von Er bemerkte den abwartenden Blick des dem die Menschen dachten, dass Ra ihn Ägypters und setzte sich auf eines der selbst begraben hatte. Sekhmet selbst lebte Kissen.


  in diesem Tempel, vergessen von der Zeit.


  „Vielleicht wollte der Hohepriester des Eine Löwin, die wie der Wind ohne festen Amun-Ra ganz sicher gehen und einen Leib war. Alleine gelassen in ihrem Platz weitab der bekannten Länder finden.


  Blutrausch, den sie an den Menschen Vielleicht war es auch eher der stillen sollte. Noch nie hatte der Entdeckergeist, der ihn vorwärts trieb. Sei Hohepriester Menschen sterben sehen wie es, wie es will. Ohne auf den Unmut seiner die Ähren auf dem Feld, wenn die Sichel Priesterschaft zu hören zog er weiter. Ein, sie mäht. In seiner Todesangst beschwor er zwei Monate.“


  den Segen von Anubis herbei, der ihm dem Der Priester beugte sich vor und drehte Weg ins Reich der Toten weisen sollte.“ den Becher gedankenverloren mit den Talon stellte den Becher neben sich ab Fingern.


  und verschränkte seine Hände. Erst jetzt


  „Dann, als er selbst nicht mehr daran wurde ihm bewusst, dass er den Worten glaubte, dass ein Fortsetzen der Reise Sinn des Priesters ohne Probleme folgen konnte.


  machte, stieß die Expedition auf etwas Je länger dieser erzählt hatte, umso mehr Unerwartetes. Alte, lange verlassene waren die Worte und Klänge wie Städte, die tief in der Einöde verborgen selbstverständlich für ihn geworden.


  lagen. Das Unvorstellbare jedoch war, dass Menasseb massierte mit den Fingern den sich auf Stelen und Mauern Inschriften Bereich um die Nasenwurzel.


  fanden, die die Priester lesen konnten! Sie


  „Sekhmet hielt inne. Sie tötete den waren in der alten Schrift abgefasst, und Hohepriester nicht. Stattdessen begann sie vieles von ihnen ergab keinen Sinn.


  mit ihm zu sprechen. Die Tochter des Ra Dennoch …“, erneut suchte Menasseb den schlug ihm, dem einfachen Menschen, Blick des Weißen, „… es schien, als hätten einen Handel vor. Sie war in ihrer die Götter selbst die Menschen in die körperlosen Form an diesen Tempel Vergangenheit zurückgeführt. In eine Zeit, gebunden. Wenn der Hohepriester ihr in der die Götter selbst noch in einen Weg zurück in die Welt des 3


  


  Körperlichen bahnte, würde sie ihn und die die Brust sinken. „Niemand konnte ahnen, seinen leben lassen.“


  wie schnell die lodernde Wut Sekhmets Der Ägypter atmete schnaufend aus.


  einen Menschen verzehren würde. Ältere


  „Kannst du dir vorstellen, was in ihm Frauen, die sich freiwillig opferten, vorging? Eine Göttin sprach mit ihm. Ihm, überlebten den Hass keinen Monat. Nur der nur einen Auftrag des Pharao erfüllen junge Frauen brachten den Widerstand auf, wollte. Natürlich willigte er ein – schon, der Göttin über Jahre hinweg zu trotzen.“ um zu überleben – und kehrte in das Lager Mit einem bitteren Zug um die Lippen zurück. Er musste all seine Autorität sah der Priester Talon an. „Sekhmet aufbieten, um die Expedition zu diesem versprach uns die Unsterblichkeit, solange Schritt zu überreden. Doch schließlich wir sie in die Welt der Lebenden willigten die Menschen ein und zogen in zurückholten. Seit über dreitausend Jahren dieses Tal.“


  suche ich junge Frauen aus, die ihrer Wut Menasseb stand nun auf und lief mit standhalten müssen. Seit all dieser Zeit langsamen Schritten auf und ab.


  suche ich nach einer Antwort …“


  „Die ganze Zeit jedoch suchte er nach Talons Augen wurden zu schmalen einer Lösung, um der Macht Sekhmets Schlitzen. Er hatte es geahnt. Menasseb Herr zu werden. Die Geschichte um Ra, hatte die ganze Zeit von sich selbst erzählt, der Sekhmet in Hathor verwandelte, um von einer Vergangenheit, die für die Welt seine Rache für beendet zu erklären, war um ihn herum längst zu Staub zerfallen nicht mehr als eine Legende. So viel war war. Abwartend saß er dem Mann mit den ihnen nun allen bewusst. Der Hohepriester harten Gesichtszügen gegenüber.


  beschloss, dass es in ihrer Verantwortung


  „… einer Antwort, die mir sagt, ob meine lag, die Macht Sekhmets zu zähmen und Entscheidung richtig war“, vollendete der die Welt vor ihrer Wut zu bewahren.


  Priester den Satz und atmete hörbar aus.


  Es war ein gewagtes Vorgehen.


  „Die ersten Jahre blieb alles in einem Lot.


  Unbemerkt von der Göttin brachten sie Wir siedelten uns an und errichteten eine hier im Tempel Siegel und geweihte Kolonie, wohl wissend, dass wir damit Skarabäen an, die die Kräfte Sekhmets im nicht dem Pharao dienten, sondern alleine Zaum halten sollten. Jetzt benötigten sie Sekhmet und ihrem Willen. Doch dann nur noch eine Frau, die als Träger für die wurde uns der Preis für den Handel Göttin diente, und die Welt war vor ihrem offenkundig. Sekhmet schenkte denen, die Zorn sicher.“


  ihr dienten, die Unsterblichkeit.


  „Das heißt, eine der Frauen ‚durfte’ sich Gleichzeitig aber nahm sie uns die nun opfern“, warf Talon mit leichtem Spott Fruchtbarkeit. Und die Zahl der Frauen ein.


  nahm ab.“


  „Ich verstehe dich …“, setzte Menasseb Ein Ruck schien durch den Körper des kurz an und stellte überrascht fest, dass er Priesters zu gehen. Sein Mienenspiel den Worten des Weißen ohne Probleme wurde zu einer unbeteiligten Maske.


  folgen konnte. Dann fuhr er fort, ohne


  „Also entschlossen wir uns, die weiter darauf einzugehen.


  Trägerinnen für die Göttin in anderen


  „Welche Wahl gab es denn?“, fragte ihn Völkern zu suchen.“


  der Priester, und Talon hörte deutlich die


  „Ihr habt Streifzüge in die umliegenden Resignation in seinen Worten. „Sekhmet, Stämme gemacht und ihnen die Frauen gefangen im Leib einer sterblichen Frau.


  geraubt“, übersetzte es Talon in eine Damit schien jedwede Gefahr abgewendet deutlichere Sprache. „So, wie ihr diese zu sein. Der Preis schien gering im Mädchen, Nayla, entführt habt.“ Vergleich zu dem Nutzen und dem


  „Willst du über uns richten, Fremder?“, Frieden, der damit gewonnen werden wandte sich Menasseb nicht ohne Spott an konnte.“


  Talon. Wie um seine Autorität zu wahren, Menasseb ließ seinen Kopf schwer auf nahm er eine würdevolle Haltung an. „Es 4


  


  ist nicht an uns, dem Willen von Ra und hochgewachsene Mann sah den Ägypter seinem Zorn zu trotzen.“ Doch gleich lange und unschlüssig an. Schließlich darauf schüttelte er selbst unwillig den nickte er leicht.


  Kopf.


  „Gut. Ich helfe euch, das Mädchen zu


  „Lass uns nicht darüber streiten. Wir finden, um es von dieser … Göttin zu müssen das Mädchen zurückbekommen.


  befreien.“


  Im Augenblick stellt sie eine Gefahr für die


  „Nichts anderes wollen wir alle“, Menschen dar. Noch kämpft ihr eigenes antwortete der Priester orakelhaft. Talon Ich gegen den Willen Sekhmets an, aber es zuckte bei dem Gesichtsausdruck des ist nur eine Frage der Zeit, bis sie verliert.


  Mannes innerlich zusammen, doch er Dieses Kind … es ist eines der wenigen, unterdrückte seine Bedenken.


  das durch die Wut nicht verzehrt wird. Es Aus dem Augenwinkel sah er einen geschieht selten, ganz selten.“ Schatten, der sich durch den lichthellen Der Hohepriester verließ die kleine Eingang des Tempels auf sie beide Kammer und deutete Talon an, ihn weiter zubewegte. Erst als ihn die Gestalt fast zu begleiten. Über mehrere flach erreicht hatte, erkannte er Nefer, den abfallende Stufen gelangten sie in die Hauptmann der Soldaten, die ihn im Hauptkammer des Tempels. Trotz ihrer Dschungel gefunden hatten.


  weiten Abmessungen wirkte sie durch die Es schien fast so, als wusste der Mann in niedrige Decke fast gedrungen und seiner leichten Rüstung bereits über alles erdrückend. Weit am anderen Ende der Bescheid, was besprochen worden war. Er Halle konnte er ein durch mehrere breite tauschte nur wenige unwesentliche Worte Ölbecken erhelltes Podest erkennen, auf mit dem Priester aus, verneigte sich dann dem eine fast mannshohe Figur aus Bronze knapp und wies Talon an, ihm zu folgen.


  stand.


  „Nefer …“, setzte Talon an, „gehörst Sie stellte eine junge Frau mit schlankem auch du zu den Männern, die der Göttin Körper dar. Ihr Kopf war durch die Züge dienen, seitdem die Expedition sie eines Löwenhauptes stark verfremdet, das gefunden hat?“


  durch eine stilisierte Sonnenscheibe Falls der Hauptmann überrascht war, gekrönt wurde. Auch ohne weitere Talon nun problemlos verstehen zu Erklärung war Talon bewusst, dass es sich können, ließ er es sich nicht anmerken.


  hierbei um ein Bildnis Sekhmets handelte.


  Ohne sich umzuwenden, antwortete er ihm.


  Nur wenige Männer hielten sich in der


  „Ja, so wie die wenigen Männer, die mir Halle auf. Sie hatten kahl geschorene heute noch zur Verfügung stehen.


  Köpfe und waren in einfache, weiße Sekhmets Blutzoll ist hoch. Doch es ist ein Leinengewänder gehüllt und widmeten geringer Preis für den Frieden in der sich offenbar einem rituellen Prozess, denn Welt.“


  selbst Menasseb hielt sich abseits von Talon schüttelte innerlich den Kopf.


  ihnen und wollte sie nicht stören.


  Wütende Göttinnen waren in der Welt da


  „In diesem Mädchen hat die Göttin eine draußen eines der geringsten Probleme, das Trägerin gefunden, die auf ihre Kraft die Menschen beschäftigte. Doch er legte reagiert. Die sich ihr angleicht, zu einem es nicht darauf an, den Soldat durch eine lebenden Abbild Sekhmets wird. Es gibt unbedachte Äußerung unnötig zu nur eine Möglichkeit, dem Einhalt zu verärgern. Nayla stellte eine Gefahr dar.


  gebieten: Wir müssen eine neue Trägerin Das war eine Tatsache.


  für Sekhmet bereitstellen, auf die die Sie verließen den Tempel über die weit Göttin überwechseln kann!“


  auslaufende Treppe, an deren unterem Der Priester unterstützte seine Worte mit Ende sie bereits mehrere bewaffnete einer lebendigen Gestik. Beschwörend Männer erwarteten. Der Mann aus dem reckte er seine Hände Talon entgegen und Dschungel zählte zwölf von ihnen. Er blickte ihn mit leuchtenden Augen an. Der musste die Augen zusammen kneifen, um 5


  


  sie richtig zu erkennen. Im Vergleich zu durchdringende Dämmerung. Schemenhaft der Dämmerung, die im Tempel herrschte, bewegten sich die Soldaten über den blendete ihn das Licht des frühen feuchten Stein. Das leise Gurgeln des Nachmittags.


  Baches folgte ihnen mit einer unwirklich Talon sah sich um. Auch jetzt wirkten die scheinenden Lebendigkeit.


  Tempelanlage und die sie umgebenden Es dauerte Minuten, bis sich in dem flachen Gebäude nahezu ausgestorben.


  gewundenen Pfad vor den Männern Kaum ein Mensch hielt sich außer der langsam das gegenüberliegende Ende kleinen Gruppe in der breiten Straße auf, abzeichnete. Leuchtende Grüntöne der die vom Tempel in gerade Linie zur umgebenden Bäume legten sich wie ein Felswand führte, die das Tal begrenzte.


  Vorhang um den Ausgang der Schlucht.


  Nefer gab seinen Männern einige kurze Die ersten Ausläufer des Dschungels Befehle, dann machte sich die Gruppe mochten noch knapp fünfzehn Meter von ohne weitere Vorbereitungen auf den Weg.


  ihnen entfernt sein, als sich plötzlich ein Talon verspürte in seiner Magengegend ein schlanker Schatten in das Blickfeld der leichtes Ziehen, doch er glaubte nicht, dass Männer schob.


  man ihm so bald Gelegenheit geben würde, Es war eine junge Frau mit dunkler seinen Hunger zu stillen. Er war sich nicht Hautfarbe, kaum älter als siebzehn. Die sicher, was man von ihm genau erwartete, einfachen Leinentücher hingen zerrissen also sprach er den Hauptmann auf seine von ihrem Körper. Das lange, schwarze Aufgabe an.


  Haar umgab ihren Kopf wie eine wilde


  „Sekhmet hat dich leben lassen. Zweimal.


  Mähne, zusammen gehalten von den Offensichtlich spielst du in ihren Plänen wenigen farbigen Bändern, die die Stirn eine große Rolle“, kamen die knappen des Mädchens zierten.


  Antworten. „Menasseb geht davon aus, Erst jetzt erkannte Talon den dass du uns helfen kannst, sie zu finden.“ undeutlichen Schatten, der wie ein Bündel


  „Und was glaubst du?“, wollte Talon zu Füßen der jungen Frau lag und sich nur wissen.


  schwach bewegte. Selbst im Halbdunkel Nefer sah ihn von der Seite her an. „Du konnte er nun Sehmu ausmachen, der sich bist schwer zu verstehen. Vielleicht hattest ihm als Naylas Bruder vorgestellt hatte.


  du Glück. Vielleicht bist du etwas Ein schwaches Stöhnen löste sich von tatsächlich ein Auserwählter der Göttin.


  dessen Lippen. Im schmalen Grat der Ich weiß es nicht.“ Seine rechte Hand legte Schlucht hallte es als lang gezogenes Echo sich leicht auf den Griff des bronzenen von den Wänden wider.


  Kurzschwerts an seiner Seite. „Ich werde Die Augen des Mädchens leuchteten im sehen, was du tust. Und dann entsprechend Halbdunkel aus einem unwirklichen Licht handeln.“


  heraus. Es warf dem Bündel zu seinen Talon verzog die Lippen zu einem Füßen einen geringschätzigen Blick zu und leichten Grinsen. Diese offene Drohung richtete sich dann wieder an die Männer, sagte ihm tatsächlich mehr zu als die die nur wenige Schritt vor den beiden zum undeutbaren Aussagen, die der Priester im Stehen gekommen waren. Die Soldaten Tempel von sich gegeben hatte.


  verharrten, als seien sie versteinert. Nur Der Trupp passierte nun die letzten Nefer warf Talon einen unschlüssigen kleinen Lehmhäuser und erreichte über den Blick zu. Keiner von ihnen hatte damit spärlich bewachsenen Boden die schmale gerechnet, dass das Mädchen sie direkt Schlucht, die in den Stein geschnitten konfrontieren würde.


  zurück in den Dschungel führte. Bis auf Der Mann aus dem Dschungel


  das dünne Band Sonnenlicht, das durch das durchbrach die Starre der ihn umgebenden obere Ende der Felsen zum Boden Männer und machte einen Schritt auf durchdrang, umhüllte die Männer Nayla zu. Die junge Frau begegnete ihm augenblicklich eine kaum zu mit einem düsteren Lächeln. Ihre Augen 6


  


  verfolgten die Bewegungen des Mannes, auf Nefer Rücksicht zu nehmen. Im der mit nicht mehr als einem Lendenschurz Hintergrund hörte er, wie der Hauptmann bekleidet war, mit größter seinen Männern verschiedene Befehle Aufmerksamkeit.


  zurief und Talon nachbrüllte, doch darum Dann spannte sie ihre schlanke Gestalt kümmerte sich der hochgewachsene Mann an. Zwei Zahnreihen blitzen ihm entgegen, nicht. Noch hatte er Naylas Witterung, und deren helles Weiß durch mehrere rote er war nicht bereit, sie zu verlieren.


  Schlieren verschmiert war. Eine fast Die dünnen Äste des Strauchwerks, das körperlich spürbare Bedrohung ging von den ockerfarbenen Boden bedeckte, dem zarten Körper aus. Talon hatte das peitschten ihm gegen den Körper. Dumpf Gefühl, als drücke ihn eine Hand langsam hallten seine Schritte über die feuchte aber sich von ihr weg. Es fiel ihm schwer, Erde, die seine Bewegungen durch den durchzuatmen.


  nachgiebigen Untergrund zusätzlich Naylas Körper bog sich durch. Binnen erschwerten. Sein Blick haftete auf dem Augenblicken veränderte sich ihre gesamte dunklen Schemen, das weit vor ihm immer Statur. Sie wurde gedrungener, wieder zwischen dem Blattwerk aufblitzte, muskulöser, ohne etwas von ihrer nur um dann wieder in das Meer aus weiblichen Form zu verlieren. Helle Haare grünen Farbtönen einzutauchen. Doch überdeckten die dunkle Haut mit jeder Talon verließ sich längst nicht mehr auf verstreichenden Sekunde. Das hübsche seine Augen. Er folgte einem Instinkt, der Gesicht, das gerade noch vor Müdigkeit ihn leitete. Der ihm den Weg Naylas wie und Anspannung erfüllt gewesen war, wich einen leuchtenden Faden zwischen den einer von Lebenslust erfüllten Fratze, die Bäumen hindurch wies.


  entfernt an die Züge einer Löwin erinnerte.


  Weit hinter sich hörte er leise das


  „Sekhmet …“, murmelte einer der Scheppern von Metall. Nefer versuchte, Männer in Talons Rücken unwillkürlich.


  ihm mit seinen Männern so gut wie Aus dem Rachen des Wesens drang ein möglich zu folgen. Talon wischte einen helles, dennoch tiefes Grollen. Ohne einen Farnwedel beiseite, der sich mit seiner weiteren Moment abzuwarten, löste es sich klebrigen Oberfläche zäh auf seine Haut aus seiner Haltung und wandte sich dem legte. Die Sonne stand inzwischen tiefer Dschungel zu.


  und blendete ihn mit Myriaden von Die Augen der jungen Frau richteten sich tanzenden Lichtern, die zwischen den auf Talon. Ihre Pupillen befanden sich in Blättern hindurch drangen.


  einem ständigen Wechsel aus einem tiefen Der Weg des Mädchens führte ihn nach Braunton und bernsteinfarbenen Schlieren.


  Westen. Langsam fiel der Boden etwas Fast schien es ihm, als löse sich ein bergab. An manchen Stellen war die Erde Grinsen von den Lefzen, auf denen heller in einem weiten Bogen weggebrochen und Geifer leuchtete. Ihre krallenbewehrte hinterließ einen mehrere Meter tiefen rechte Hand hob sich in die Höhe, so als Abgrund. Stämme, deren Wurzeln nun winke sie Talon auffordernd zu. Noch keinen Halt mehr fanden, ragten schräg in bevor einer der Männer reagieren konnte, den Himmel, oder wurden nur noch durch jagte das Wesen davon und verschwand die Kronen der umliegenden Bäume innerhalb von Sekunden im dichten getragen.


  Unterholz der majestätischen Bäume.


  Schweiß lief in Bächen über seinen Talon fluchte auf. Er hatte sich vom dem nackten Oberkörper. Talon begann, den Zauber der Verwandlung gefangen nehmen Dschungel wieder innerlich zu verfluchen.


  lassen. Genauso, wie er sich durch den Die feuchte Luft legte sich wie ein Anblick des Mädchens hatte täuschen wabernder, schwerer Mantel auf seine lassen. Es spielte ein Spiel mit ihnen, und Brust. Fliegen und Mücken klebten auf es wusste, dass es die Kontrolle innehatte.


  seiner Haut. Der beständige Juckreiz zeigte Er setzte der schlanken Statur nach, ohne ihm, dass er für sie eine leichte Beute 7


  


  darstellte.


  noch bis knapp über die Knöchel. Es war Dennoch hielt Talon keinen Moment unmöglich, auf dem Trockenen vorwärts inne. Zahlreiche Kratzer, die vom zu kommen. Zu beiden Seiten wurde der hölzernen Gestrüpp stammten, zeichneten Fluss durch die dicht bewachsene ein enges Muster auf seine Beine. Immer Böschung eingerahmt, die bis zu einem noch hatte er die Fährte der jungen Frau Meter in die Höhe reichte. Ein dichtes deutlich sichtbar vor seinem inneren Auge.


  Gespinst aus hellen Wurzeln ragte aus der Auch sie folgte keinem geradlinigen Weg, abgebröckelten Erde hervor. Die meisten sondern musste sich durch das an manchen von ihnen waren kaum dicker als ein Stellen nur schwer zu durchdringende Bleistift und durch das beständige Unterholz durchkämpfen.


  Sonnenlicht ausgetrocknet und brüchig Dann, mit einem Mal, brach der geworden.


  Dschungel förmlich auseinander.


  Helles Kreischen durchschnitt die Überrascht schrie Talon auf und versuchte, unterdrückte Ruhe des späten Nachmittags.


  Halt zu finden. Er stolperte nach vorne.


  Etwas von ihm entfernt jagte ein Schwarm Der Sturz war kaum tiefer als einen Meter, Reiher aufgeschreckt empor, die ihre dennoch prallte er hart in das nasse Bett Flucht mit einem lauten Krächzen des träge dahinfließenden Flusses. Trübes quittierten.


  Wasser spritzte zur Seite.


  Weitere Schreie ertönten dumpf vor ihm Der hochgewachsene Mann unterdrückte aus dem dunstverhangenen Horizont. Sie einen Schrei. Seine rechte Seite schmerzte stammten von Frauen und waren von Panik durch den Aufprall auf den steinigen und Entsetzen erfüllt.


  Untergrund. Er wirbelte hoch und stellte Talon beschleunigte seinen Schritt.


  erst jetzt fest, dass der Fluss kaum tiefer als Unbewusst ging sein Griff an die linke kniehoch war. In seiner Breite mochte er Seite. Doch das Bajonett hatten die weit mehr als fünfzig Meter erreichen und Ägypter behalten. Er fluchte auf. Es war zog damit eine breite Schneise mitten ihm gänzlich entfallen. Sie wollten nicht durch das unendliche Meer des auf ihn verzichten, aber sie waren nicht Dschungels.


  bereit gewesen, ihm zu vertrauen.


  Er schnaufte auf und hustete etwas Unbewaffnet würde ein Kampf gegen das Wasser aus. Seine Brust hob und senkte Löwenwesen ungleich schwerer werden.


  sich mit den schweren Atemzügen. Talons Trotzdem hielt er nicht inne und jagte linke Hand tastete an seine rechte Seite.


  durch das Wasser, eine weiße Gischt hinter Unwillig verzog er das Gesicht. Er hatte sich herziehend. Der Fluss machte eine sich die Rippen bei dem Aufprall heftig leichte Biegung nach links. Mit einem geprellt. Doch anscheinend war nichts weiten Schwung öffnete sich die gebrochen.


  Umgebung zu einer lose bewachsenen Sein Kopf fuhr suchend von der einen zur Lichtung.


  anderen Seite. Nayla hatte durch seinen Farbige Schlieren zogen durch das Sturz einen Vorsprung erhalten und war im Wasser. Talon genügte ein kurzer Blick, Dämmerlicht der Baumschatten nicht mehr um sich zu vergewissern, dass es Blut war, zu erkennen. Hier am Wasser fiel es ihm das den Fluss dunkel färbte. Aus dem schwer, die Witterung wieder immerwährenden Dunst des Dschungels aufzunehmen. Unschlüssig folgte er der schälten sich vor ihm die ersten kantigen Richtung, in die er zuletzt gelaufen war Formen kleiner Hütten, deren spitze und hoffte, durch diese Entscheidung nicht Dächer deutlich zu erkennen war.


  zu viel Zeit zu verlieren.


  Ein Stück Stoff floss an ihm vorbei, halb Das Wasser spritzte unter den schnellen verschluckt von den Wellen, die über die Schritten zur Seite. Talon wählte einen flachen Steine schwappten, die hier aus Weg, der so nahe wie möglich am Ufer dem Wasser ragten. Vor ihm lag ein entlang lief. Dort reichte ihm der Fluss nur dunkler Körper halb bedeckt im Fluss.
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  Unter ihm löste sich das Rot im breiten Dann endlich öffnete sich die Fläche vor Bahnen.


  ihm und erlaubte ihm einen freien Blick.


  Talon drehte die tote Frau um und sah die Mehrere Männer standen im Halbkreis klaffenden Wunden, die Hals und Brust um einen Lastwagen, dessen rostgeprägte verunstalteten. Sie mochte um die Vierzig Ladefläche mit zahlreichen Baumstämmen gewesen sein. Der Ausdruck des beladen war. Sie waren bewaffnet mit Entsetzens verzerrte die Züge. Um sie Erntemessern und Äxten und gingen wild herum lagen zahlreiche weitere Stapel entschlossen auf die schlanke Gestalt zu, weißer Wäsche. Einige der Tücher waren die sich in gut zwei Metern Höhe an einem zum Trocknen auf dem lehmigen Boden der aufgeladenen Stämme verkrallt gegen ausgebreitet worden, andere lagen noch die Menschen zur Wehr setzte.


  feucht übereinander.


  Talon überraschte es nicht wirklich, das Er atmete tief durch. Sein Blick ging Wesen aus mehreren Wunden bluten zu weiter in die Richtung, in der sich das Dorf sehen. Auch er hatte feststellen können, abzeichnete. Keine fünf Meter entfernt lag dass diese Göttin offensichtlich verletzbar eine weitere Frau in einer verkrampften war. Doch das, was Nayla nun tat, stellte Haltung im Wasser, während der ihn vor eine völlig neue Herausforderung.


  Oberkörper an der Seite eines Stapels Ob sie ihn wirklich gesehen hatte oder ihn Wäsche hing, die an dieser Stelle bereits nur instinktiv wahrnahm, vermochte er blutdurchtränkt war.


  nicht zu sagen. Mit wenigen Sätzen jedoch Geräusche, die auf einen Kampf sprang sie über die Reihen der Gegner hindeuteten, klangen vor ihm vom anderen hinweg und hastete auf Talon zu. Ihre Flussufer entfernt zu ihm herüber. Männer Schritte wirkten schwer, dennoch kraftvoll brüllten sich etwas zu, das Talon aus dieser und von ungebeugtem Willen erfüllt.


  Entfernung nicht verstehen konnte, Frauen Je näher sie ihm jedoch kam, desto mehr schrien wild durcheinander.


  tänzelte sie und geriet ins Straucheln.


  Nachdem er sicher war, dass er für die Gleichzeitig konnte Talon sehen, wie der Opfer nichts mehr tun konnte, hetzte Talon Körper mehr und mehr an Fremdartigkeit durch das flache Wasser und erreichte die verlor und sich die Formen einer jungen ersten Hütten. Die Anlage des Dorfes war Frau abzeichneten.


  nicht sehr groß. Drähte, die über schief Die junge Schwarze sah Talon aus stehende Pfosten in wenige der Hütten müden, abgekämpften Augen an und führten, zogen sich die Hauptstraße entlang lächelte nur matt. Zwei Schritt vor ihm und zeigten ihm den Weg zum Zentrum.


  knickten ihre Beine ein, und sie sackte Die lehmverputzten Hütten standen weit kraftlos zu Boden. Mühevoll stützte sie auseinander, jede von ihnen mit einem ihren Oberkörper für einen Moment auf die rustikalen, niedrigen Zaum aus ineinander dünnen Arme auf, dann brach sie geflochtenen Ästen abgetrennt. So konnte bewusstlos zusammen.


  Talon bereits aus dieser Entfernung die Der Weiße sah sich nun den Männern Lage überblicken. Mehrere Ziegen standen gegenüber, die ihm nicht minder feindselig angebunden im Schatten von begegneten als dem regungslos am Boden Holzverschlägen und tänzelten nervös hin liegenden Mädchen vor ihm. Talons Atem und her, während sie ihren Unmut mit ging schwer. Die Jagd durch den einem lang gezogenen Meckern Dschungel hatte ihn mehr Kraft gekostet, unterstrichen.


  als er es sich bisher eingestanden hatte.


  Eine Frau, die gerade ihre Hütte erreichte, Und er fühlte, dass ihm für eine Flucht die sah den Fremden voller Entsetzen an und Kraft fehlte. Vor allem, falls er vorhatte, schrie leise auf, während sie sich im Nayla mit sich zu tragen.


  Inneren der Unterkunft zu verbarrikadieren Er schüttelte den Kopf und lächelte in versuchte und die schiefe Holztür hinter einem Anflug von Resignation. Die sich zuzog.


  Männer sahen mit ihren versteinerten 9


  


  Mienen auf die beiden Fremden und hinter sich und schloss für einen Moment schlossen den Kreis weiter um sie. Doch die Augen. Die Schatten sichelartig plötzlich hielten sie inne und wichen einen geschwungener Speerspitzen fielen über Schritt zurück. Die Äxte und Messer, die seinen Kopf hinweg auf den staubigen bedrohlich in die Höhe gehoben worden Boden, der ihn von den Dorfbewohnern waren, sanken nun zu Boden.


  trennte.


  Talon hörte das gleichmäßige, hastige Als er Nefer neben sich erkannte, streckte Geräusch aufeinander schlagenden Metalls er ihm ermattet die Hand entgegen.


  


  


  


  


  


  Fortsetzung folgt in


  


  Talon Nummer 22


  


  „Nacht der Wahrheit“
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